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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickelspule, beste-
hend aus einem hohlen Spulenkern und zwei Flan-
schen, von denen mindestens einer lésbar mit dem Spu-
lenkern mittels eines Bajonettverschlusses verbunden
ist, dessen zusammenwirkende Rast- und Halte-
elemente jeweils an dem betroffenen Spulenkernende
und an der Flanschinnenwand vorspringend so auf Lik-
ke angeordnet sind, daf} der lésbare Flansch und das
Spulenkernende ineinandersetzbar und durch Verdre-
hen der Bajonettverschluf} in durch Anschlag begrenzte
Schlief3lage bringbar ist.

[0002] Derartige Wickelspulen werden mit Materiali-
en aller Art, insbesondere auch Drahten, Seilen, Kabeln
und dergleichen, bewickelt. Sie sind in ihrem Grundauf-
bau langjahrig bekannt. Die I6sbare Anbringung minde-
stens einer der Flansche am Spulenkern bringt in Ver-
bindung mit konischen oder zerlegbaren Spulenkernen
Raumvorteile beim Leertransport derartiger Wickelspu-
len insbesondere beim Ricktransport der Wickelspulen
vom Verbraucher des Wickelgutes zuriick zum Bewick-
ler.

[0003] Wickelspulen der in Frage stehenden Art sind
beispielsweise aus WO 9413569, WO 9413570, EP 0
411 978 oder DE 79 35 978 U1 bekannt.

[0004] Aus dem DE 298 06 519 U1 ist eine gattungs-
gemale Wickelspule bekannt, bei der auf mindestens
einem der BajonettverschluBelemente ein Rastnocken
angeformt ist, fir den in dem anderen, damit zusam-
menwirkenden BajonettverschluRelement eine
Rastausnehmung vorgesehen ist.

[0005] Aus DE 91 13 247.9 U1 ist eine Wickelspule
bekannt, bei der ein |I6sbarer Flansch uber eine Rast-
steckverbindung in den hohlen Wickelkern der Spule
eingesteckt werden kann. Zur zuséatzlichen Verriege-
lung ist im Uberdeckungsbereich zwischen Wikkelkern
und Steckvorsprung des Flansches ein Stopfen durch
den Wickelkern hindurch einsetzbar. Das Einsetzen er-
folgt vor der Bewicklung der Spule. Der Stopfen wird
nach der Bewicklung von dieser Uberdeckt.

[0006] Da bei bestimmen Anwendungsfallen der
Wunsch besteht, insbesondere wenn in der Be- und Ab-
wickelphase plétzliche Beschleunigungen oder Ab-
bremsungen erfolgen missen, ein Verdrehen von
Flansch und Spulenkern in Léserichtung des Bajonettes
zusatzlich durch einen Verriegelungsmechanismus
zeitweise zu blockieren, sind verschiedene Ausfiih-
rungsformen bekannt geworden, bei denen im Flansch
oder am Wikkelkern Verriegelungselemente integriert
sind, die in die Licke des Bajonettverschlusses, also
beispielsweise zwischen zwei Rast- oder zwei Halte-
elemente eingreifen kénnen und die beim Ineinander-
setzen von Flansch- und Spulenkernende federnd zu-
riickgedréangt werden und nach Uberfiihrung des Bajo-
nettverschlusses in seine Schlief3lage wieder in die Lik-
ken zurtickfedern und damit den Bajonettverschluf’ ge-
gen Aufdrehen sichern.
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[0007] Derartige Verriegelungselemente sind kompli-
ziert und teuer sowohl bezlglich ihrer Herstellung wie
teilweise auch bezlglich ihrer Montage im Flansch und
werden bei zahlreichen Anwendungsfallen fiir derartige
Wickelspulen, bei denen die Sicherung von Flansch und
Spulenkern in axialer Richtung der Wickelspule durch
den Bejonettverschluf} véllig ausreicht, nicht bendtigt.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt von daher die
Aufgabe zugrunde, eine Wickelspule der gattungsge-
malen Art zu schaffen, die bei denkbar einfachem kon-
struktiven Aufbau universell einsetzbar ist.

[0009] Die erfindungsgemafie Lésung besteht bei ei-
ner Wickelspule der gattungsgemafien Art im wesentli-
chen darin, dal® zusammenwirkende Rast- und Halte-
elemente mit in der SchlieRlage des Bajonettverschlus-
ses fluchtend liegenden Durchbrechungen versehen
sind, in die in Achsrichtung der Wickelspule ein Steck-
zapfen einsteckbar ist.

[0010] Eine derartige Wickelspule hat einen aul3eror-
dentlich einfachen konstruktiven Aufbau, da der Steck-
zapfen ein sehr einfach herzustellendes Bauteil ist und
auch das Vorsehen der Bohrungen in den Rast- und
Halteelementen problemlos fertigungstechnisch zu be-
werkstelligen ist. Die Wickelspule ist universell einsetz-
bar. Die Steckzapfen zur Sicherung des Bajonettver-
schlusses gegen unzeitiges Aufdrehen werden nur
dann bendtigt und eingesteckt, wenn der Anwendungs-
fall das zweckmaRig erscheinen Iaft.

[0011] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen insbe-
sondere bezliglich der Ausgestaltung des Steckzapfens
und der Moglichkeiten zu seiner Enthahme ergeben
sich aus Unteranspriichen.

[0012] Ein Ausfiihrungsbeispiel einer erfindungsge-
malen Wickelspule wird nachstehend unter Bezugnah-
me auf die Zeichnung naher beschrieben.

[0013] Es zeigen:

Figur 1 eine Wickelspule in schematisierter spreng-
bildlicher Seitenansicht,

Figur 2  eine Draufsicht auf das mit dem Idsbaren
Flansch zu verbindende Spulenkernende,

Figur 3  eine Unteransicht des I6sbaren Flansches,

Figur4  eine perspektivische Teilansicht des mit dem
I6sbaren Flansch zu verbindenden Spulen-
kernendes mit Darstellung eines Steckzap-
fens.

[0014] Die Wickelspule bestehtinihrem Grundaufbau

aus einem Spulenkern 1, auf dem das Wickelgut aufge-
wickelt wird. Der Spulenkern 1 ist seitlich durch zwei
scheibenartige Flansche 2 und 3 begrenzt. Wie in Figur
1 illustriert, ist zumindest einer der Flansche lI6sbar mit
dem entsprechenden Ende des Spulenkernes 1 verbun-
den. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist der Spu-
lenkern 1, der hohl ausgebildet ist, konisch ausgestaltet.
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Der Flansch 2 am Spulenkern mit dem gréfReren Durch-
messer ist einstlickig mit dem Spulenkern ausgebildet,
wahrend der fir das im Durchmesser kleinere Spulen-
kernende vorgesehene Flansch 3 mit diesem Ende 16s-
bar zu verbinden ist. Die Flansche 2, 3 sind in der Ubli-
chen Weise durch radial verlaufende Rippen und kon-
zentrisch zum Zentrum verlaufende ringférmige Stege
verstarkt.

[0015] Abweichend vom dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel kénnen beide Flansche I6sbar mit dem Spulen-
kern verbunden sein. Der Spulenkern kann in bekannter
Weise auch zylindrisch sowie auch in der Grundform zy-
lindrisch sowie zerlegbar ausgebildet sein.

[0016] Fir die I6sbare Verbindung zwischen dem l6s-
baren Flansch 3 und dem betroffenen Ende des Spu-
lenkernes 1 ist ein Bajonettverschlul® vorgesehen. Hier-
fur sind am betroffenen Ende des Spulenkernes 1 ab-
stdndig am Innenumfang verteilt Halteelemente 4 aus-
gebildet. Die nach innen in den hohlen Spulenkern 1 vor
springenden Halteelemente sind dabei jeweils an ihrem
einen Ende Uiber Stege 6 an den betroffenen Endberei-
chen der Wandung 5 des Spulenkernes angeformt. Im
dargestellten Ausflihrungsbeispiel tragen die Stege 6
einen Ringkérper 7, in den die Halteelemente 4 berge-
hen. Derim AuRendurchmesser gegeniiber dem Durch-
messer des hier betroffenen Endes des Spulenkernes
1 kleinere Ringkorper definiert mit seinem Innenwand-
abschnitt eine Aufnahme 8 fir die Wickelwelle einer Auf-
oder Abwickelvorrichtung, dergestalt, daR lber diese
zumindest in Teilbereichen konisch ausgebildete Auf-
nahme 8 die Abwickel- und Aufwickelkréafte direkt zen-
trisch auf den Spulenkern 1 der Wickelspule aufge-
bracht werden koénnen, insbesondere also nicht ber
den lésbaren Flansch 3 und damit den Bejonettver-
schlufd Ubertragen werden missen.

[0017] Wie aus den Figuren ersichtlich, bilden die ab-
standigen Halteelemente 4 im Umfangsverlauf gesehen
zwischen sich Licken 9. An dem Iésbaren Flansch sind
nun am Umfang verteilt ebenfalls untereinander abstan-
dige Rastelemente 10 vorgesehen. Diese springen von
der Innenwand 11 des scheibenringférmigen Flansches
3 nach innen vor. Im Sinne eines Bajonettverschlusses
ist die Anordnung so getroffen, daf fir die Montage von
I6sbarem Flansch und Spulenkern der Flansch mit sei-
nen Rastelementen 10 auf das betroffene Ende des
Spulenkernes 1 derart gesetzt werden kann, daf die
Rastelemente 10 in die Licke 9 zwischen den Halte-
elementen eintreten kénnen, und zwar so weit, dal} sie
durch Verdrehen des Flansches 3 in Schlief3richtung
des Bejonettverschlusses unter die Halteelemente 4
treten kdnnen, wobei die Stege 6 der Halteelemente 4
dann fur die Schlief3stellungsdrehlage Anschlége bilden
und damit die SchlieRlage des Bajonettverschlusses
auch definieren. In der Schliellage sind damit in Achs-
richtung der Wickelspule gesehen der Spulenkern 1 und
der I6sbare Flansch fest miteinander verbunden.
[0018] Umdiese fir zahlreiche Anwendungsfélle aus-
reichende Sicherung von Spulenkern und lésbarem
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Flansch auch fir Anwendungsfélle geeignet zu ma-
chen, in denen eine zusétzliche Sicherung des Bajonett-
verschlusses in der Schlielllage gegen ein unzeitiges
Aufdrehen in Loserichtung eingesetzt werden soll, ist
nunmehr vorgesehen, dafl zusammenwirkende Rast-
und Halteelemente 4, 10 mit Durchbrechungen verse-
hen sind, die in der SchlieRlage des Bajonettverschlus-
ses fluchtend zueinander liegen und in die in der
Schliel3stellung des Bajobettverschlusses in Achsrich-
tung der Wickelspule gesehen ein Steckzapfen 12 ein-
gesteckt werden kann. Im dargestellten Ausflihrungs-
beispiel tragen alle Rastelemente 10 des I6sbaren Flan-
sches 3 als Durchbrechung eine Bohrung 13. Dies ge-
wahrleistet, dall man den Flansch in beliebiger Lage in
den Spulenkern einsetzen kann. von der Unterseite des
Halteelementes 4 her auf dem Boden einer Einsenkung
15 in der Oberflache des Halteelementes 4 und bildet
einen weiteren Teil der Durchbrechung im Halteelement
4.

[0019] Der zur Sicherung des Bajonettverschlusses
in seiner SchlieRlage vorgesehene Steckzapfen 12
weist im dargestellten Ausfihrungsbeispiel eine Kopf-
platte 16 auf, die nach dem Einsetzen in die Bohrungen
13, 14 sich auf dem Boden der Einsenkung 15 abstiitzen
kann. Der Steckzapfen 12 ist ferner an seinem Ende mit
einem Schlitz 17 versehen und tragt hier im tbrigen ei-
nen kleinen Rastwulst 18, so dal® der Steckzapfen 12
beim Einstecken in die Bohrungen 13, 14 sich zunachst
infolge des Schlitzes 17 leicht verformen kann und am
Ende der Einsteckung der Rastwulst 18 hinter den Bo-
denbereich benachbart zur Bohrung 13 schnappen
kann.

[0020] Die Einsenkung 15 istim tbrigen konturenma-
3ig so ausgestaltet und dimensioniert, daf3 nicht nur die
Kopfplatte 16 des Steckzapfens 12 aufgenommen wer-
den kann, sondern auch ein Freiraum bleibt, um den
Steckzapfen 12 mit Hilfe eines schmalen Werkzeuges
oder dergleichen durch Untergreifen der Kopfplatte 16
wieder entfernen zu kdnnen.

[0021] Abweichend vom dargestellten und beschrie-
benen Ausfiihrungsbeispiel kénnen mehrere Halte-
elemente 4 mit derartigen Durchbrechungen 14, 15 ver-
sehen sein, so dall im Bedarfsfall mehrere Steckzapfen
12 eingesteckt werden kénnen.

Patentanspriiche

1.  Wickelspule, bestehend aus einem hohlen Wickel-
kern (1) und zwei Flanschen (2, 3), von denen min-
destens einer (3) I6sbar mit dem Spulenkern (1) mit-
tels eines Bajonettverschlusses (4, 10) verbunden
ist, dessen zusammenwirkende Rast- und Halte-
elemente (4, 10) jeweils an dem betroffenen Spu-
lenkernende und der Flanschinnenwand (11) vor-
springend so auf Licke (9) angeordnet sind, daf}
der lésbare Flansch (3) und der Spulenkern (1) an
diesem Ende ineinandersetzbar und durch Verdre-
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hen von Flansch (3) zum Spulenkern (1) in eine
durch Anschlag (6) begrenzte SchlieRlage bringbar
ist, dadurch gekennzeichnet, daR zusammenwir-
kende Rast- und Halteelemente (4, 10) mit in der
Schliellage des Bajonettverschlusses fluchtend
zueinander liegenden Durchbrechungen (13, 14,
15) versehen sind, in die in Achsrichtung der Wik-
kelspule ein Steckzapfen (12) von der AuRenseite
des Flansches her einsteckbar ist.

2. Wickelspule nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB samtliche Rastelemente (10) des
I6sbaren Flansches (3) als Durchbrechung jeweils
eine Bohrung (13) aufweisen.

3. Wickelspule nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB mindestens ein Halteelement
(4) des Spulenkerns (1) eine Durchbrechung auf-
weist, die eine Bohrung (14) beinhaltet, die im Bo-
denbereich einer oberseitigen Einsenkung (15)
mundet.

4. Wickelspule nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Steckzapfen (12) mit einer Kopf-
platte (16) versehen ist.

5. Wickelspule nach den Anspriichen 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Einsenkung (15)
so konturiert und dimensioniert ist, dafl die Kopf-
platte (16) des Steckzapfens (12) darin einsetzbar
ist und ein Freiraum fir eine Entnahme des Steck-
zapfens (12) mittels der Kopfplatte (16) gebildet ist.

6. Wickelspule nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Steckzapfen (12) an seinem En-
de mindestens einen Schlitz (17) sowie einen Rast-
wulst (18) aufweist.

Claims

1. Winding spool, comprising a hollow winding core (1)
and two flanges (2, 3), at least one (3) of which is
detachably connected to the spool core (1) by
means of a bayonet fastening (4, 10), the interacting
latching and holding elements (4, 10) of which are
respectively arranged on the relevant end of the
spool core and on the flange inner wall (11) in a pro-
jecting manner with gaps (9) in between in such a
manner that the releasable flange (3) and the spool
core (1) can be inserted into one another at this end
and can be brought into a closed position, which is
limited by stops (6), by rotating the flange (3) in re-
lation to the spool core (1), characterized in that
interacting latching and holding elements (4, 10) are
provided with apertures (13, 14, 15) which are
aligned with one another in the closed position of
the bayonet fastening and into which a spigot (12)
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can be inserted from the outer side of the flange in
the axial direction of the winding spool.

Winding spool according to Claim 1, characterized
in that all of the latching elements (10) of the de-
tachable flange (3) each have a drilled hole (13) as
the aperture.

Winding spool according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that at least one holding element (4) of
the spool core (1) has an aperture which comprises
a drilled hole (14) which opens out in the base re-
gion of a depression (15) on the upper side.

Winding spool according to Claim 1, characterized
in that the spigot (12) is provided with a top plate
(16).

Winding spool according to Claims 3 and 4, char-
acterized in that the depression (15) is contoured
and dimensioned such that the top plate (16) of the
spigot (12) can be inserted in it and a free space is
formed for removing the spigot (12) by means of the
top plate (16).

Winding spool according to Claim 1, characterized
in that the spigot (12) has at least one slot (17) and
one latching bead (18) at its end.

Revendications

Bobine support, composée d'un axe de bobinage
creux (1) et de deux brides (2, 3), dont au moins
une (3) est reliée de maniére amovible a I'axe de
bobinage (1) au moyen d'une monture a baionnette
(4, 10), dont les éléments d'encliquetage et d'arrét
(4, 10) coopérants sont placés respectivement, sur
I'extrémité d'axe de bobinage concernée et sur la
paroi intérieure (11) des brides en saillie sur des
creux (9) de telle maniére que la bride amovible (3)
et I'axe de bobinage (1) peuvent étre Insérés I'un
dans l'autre a cette extrémité et peuvent étre ame-
nés, par rotation de la bride (3) par rapport a I'axe
de bobinage (1), dans une position de fermeture dé-
limitée par une butée (6), caractérisée en ce que
les éléments d'encliquetage et d'arrét (4, 10) coo-
pérants sont munis de traversées (13, 14, 15) ali-
gnées les unes par rapport aux autres dans la po-
sition de fermeture de la monture a baionnette, tra-
versées dans lesquelles un tenon (12) peut étre en-
foncé depuis la face extérieure de la bride dans la
direction axiale de la bobine support.

Bobine support selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que tous les éléments d'encliquetage
(10) de la bride amovible (3) présentent, comme tra-
versée, a chaque fois un pergcage (13).
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Bobine support selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce qu'au moins un élément d'arrét
(4) de I'axe de bobinage (1) présente une traversée
qui comprend un pergage (14) qui débouche dans
la partie de fond d'un renfoncement supérieur (15). 5

Bobine support selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que le tenon (12) est muni d'une plaque
de téte (16).

10
Bobine support selon les revendications 3 et 4, ca-
ractérisée en ce que le renfoncement (15) présen-
te des contours et des dimensions tels que la pla-
que de téte (16) du tenon (12) peut y étre insérée
et il se forme un interstice pour un retrait du tenon 75
(12) au moyen de la plaque de téte (16).

Bobine support selon la revendication 1, caractéri-

sée en ce que le tenon (12) présente a son extré-

mité au moins une fente (17) et un bourrelet d'en- 20

cliquetage (18).

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 010 659 B1

) .
: T
Il == =4
\ 5
4 .
&
/ .
Frg. 1
L |




EP 1 010 659 B1

f19. 2




Fig. 7




EP 1 010 659 B1

76

12

18




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

